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Großherzogltch Badisches -

Anzeige - B l a t t
für den

D r e t s am - Kreis .
Nro . 67. Samstag dm 21. August 1819.

Mit Großherzogltch Badischem gnädigste « Privileg io .

? u b 1 i e a n d u m. ?
R . N. 5982 . Nach dem kürzlich erfolgten Ableben des Hosgerichts «

'Advokaten Hügel »
mann dahier sind bei der aufgenommenen Vermögens « Beschreibung dessen Manual - Akten über
die ihm übertragenen Prozesse besonders verzeichnet , und zu Grrichtshanben in Bermahr qenom »
men worden. ES wird dieses hiemit zur öffentlichen Kenotniß gebracht , damit idiejenigen
Darkhicn , deren Anwalt Advokat Hugelmaun gewesen , die sie dttressrnden Manual » Akten bei
der Verlassrnschaftsdehdrde nach vorher berichtigten Defervitrn ablangrn können .

Verfügt , Frriburg den 17 . August 1819 .
Sroßherzogl . Badisches Hofgerkcht.

Frhr . v . Andlaw . ^ Häg !e!lin .

Verfügungen des Dtrektortt *des Dreisamkreises.
( Die Einsendung der Etnsiands - Berkräge betreffend .) '

K. D . Nro . 14883 . Sämtliche Aemter dieses Kreises werden in Gemäßheit einer anher ge¬
saugten Kriegs . Ministerial » Erlasses vom 29 . v. M . Nro . 3995 . an die schleunige Erledigungder denselben vorgelegt werdenden EinstandS » Vertrage und ihre Absendung an die General »
Tautons » Inspektion angewiesen, indem eine Verzögerung derselben für dra einen wir für den ander »
rheil höchst nachthkilig ist. Freiburg den 6 . August 1819 .

T . B . Dtreetorium des Dreisam » Kreises.
Frhr . v. Türkheim . . Bob .

(DieDiarseu brr TheilnngS » Commtssairs betreffend .)K. D. Nro« 15124. In Gemäßheit der Verfügung des Großherzogl . Ministeriums deS Ja»
«er» vom 37. des v. M. Nro. 8125. wird die Verordnung des Großherzogl . Finanz . Mi»
«ksterinmS vom 29. Sept . v. I . Nro . 14585 . wornach die monatlichen AuSjügr aus den Dt *
arten der TheikungSCommissatrS durch die AmtSreotsorate der Amts . Kasse » Verrechnung mit
den übrigen monatlichen Belegen jugrstellt werden mäßen , so wir die weitere Finanz . Ministe»
rial » Verfügung vom 15. Dez . 1818 . Nro . 18 ) 55. , »ach welcher , um in die Führung derDianen der Amisrevtsoren und ThetlnagSCsm ntssairS mehr Ordnung zu bringen , diese Diari «
«n von viertel . zu Vierteljahr zur Prüffung an dir KreiSdtrectoricn eingesaadk werden sollen ,den sa ntlichea AmtSrevtsoraten mit dem Beijatze in Erinnerung gebracht , daß man dteßortS ge»
Kt" die »achläßigeu A utSrevisoren künftig ohne alle wettere Erinnerung diejenigr Strenge werbe
ewkretten lassen , welche vermögend sein wird , die Befolgung obgedachter Verordnungen zu bewirken»

Freiburg de» 10 . August 1819 .
G. B. DirrrtoAum des Dreisam » Krristr»

Frhr . Pt Türkhetm . « ob.
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Fegen derSchlöte « nt Küchen in den Häuser » der Waldorre ^ et .)K . D . Nro . 1 4669, SaS Großherzogl - Ministerium des Inner » -hat durch BerfüMNg» om 14 . v. M . Mo . 7580. , in Betreff der AuSkehrungHer Schlüte und -Küchen .in de»» hne Kamin bestehenden Häusern der Wald - «nd GebirgS. Gegenden, verordnet , wie folgt :4 ) Bon iezr an , in dem Zettraum von 2 Jahre « , -müsse » alle in den sogenannte«Wald , und GebirgS ' Orten bestehende hölzerne Schlöte , Flecht .Gewölbe, .Garte » . Ka.« lne , Nauchfänze u . d . gl . , -an denen sich der Glanz . Ruß so leicht ansezet ' und welch,rr durch das blofe allda übliche Abkehren des Flug , und Staub ^ Rußes gegen .seine Snt .

zundung nicht gesichert wird , abgeschaft ftin .2) Anstalt dieser hölzernen Rauchfänge müssen dieselben von Heute an , in dem oben
ftflgefezten Termin von 2 Jahren , entweder von gebrannten Backsteinen , oder von getrok«
neten Leimstrinen , welche von Leim und Stroh oder Hexet in eine Art Stein geknetet und anderSonne oder Feuer gmoknet werden , gefertigt und an die Stelle der hölzernen Schlote
errtchtet sei» .

3) Rach A blauf dieses 2 Mrigen Termins , welchen man z»r Erzielung dieser ohnehin
Nicht sehr schwierigen Sache , wozu die Verfertigung und Auülroknung der oben beschrieb,
enen Leimsteine in der Form und Größe der gebrannten Backsteine unter der Leitung ein¬
es gelernten Maurers von den HauSeigenthümmeru selbst verrichtet werden dann , und
hiernach bloS der Arbeit» . Lohn für di« Errichtung des Feuerwerks selbst anstatt der zeit-
herigen aus Holz , Nägel , und Kal - bestehenden Schlitten , in Betracht kommt , zu diesem
Behufe besonders so weit auö .esrzt hat , so wird man . eine allgemeine Visitation -abhalten
lassen , und bei allen denjenigen , welche bis dahin dieser gesezlichen Anordnung nicht genügt
habe» , die hölzernen Schlüte auf .ihre -Kosten und Gefahr wegnehmen , und die dafür an-
geordneten von Stein oder Leim . Backsteinen errichten tasseu

4 ) Das Amt hat zur Erreichung der guten Absicht der Re gierung die Einwohner durchdas Mitwirken deü OrtüBorstandS , und unter der speziellen Eommittirung eines gelernten
und hinlänglich inftruirren OrtSMaurer . Meisters so viel .möglich zu belehren , an Händen
zu gehn , und die neue Rauchsänge rinrichtcn zu lassen.

5. Unterdessen und bis diese steinerne Schlote sämtlich errichtet und -eingeführt Zein
werden , ist ohne alle Nachsicht mit allem Nachdruck daran » zu bestehen , daß daS Butzen
und Abkehr «« der Kamine ( Schlote ) durch .die .bestellten Kaminfeger wenigstens 3 mal de-
JahrS , etwa 2 mal im Winter . Semester und iwal in der Sommer . Zeit , geschehe, -in .
dem durch das bisher durch die Hausbewohner oder das Gesinde geschehene Butzen und Abkehren
nur der Staub - Ruß , aber nicht der gefährliche Glanz . .Ruß , welcher weit . entzündbarer
ist , weggrmacht worden ist.

6) Dieses 3malige Butzen oder Fegen der Kaminfeger wird nach der . diesseitigen Der .
«rdnung vom 29 . Dez . 1818 . Nro . 82ls . bestimmt .

7) Zur Beseitigung der durch das Abkrayen deS Glan; . RußeS in den hölzernen SchlS.
ten während diesen 2 Frist . Jahren entstehen könnenden Nachrheile .sind die -Kaminfeger
bei Vertust ihrer Eoncesflon verbunden, .j edeSmal dem OrrsVorjjeher die Anzeige von dem
mehr oder weniger gefahrvollen Schlote in der Absicht zu machen , daß solche atSdann fo.
gleich durch die OrlS . Feuer . Beschan ringeschea , u«d dir nitthige Abhülfe nach ihren
Dorschriften bi< zum nächsten Fegen oder radikalen Abhülfe durch Errichtung der steiner.
«en Schlüte erfolge. _s ) Erfolgt diese Abhülfe in der Zwischenzeit von einem Fegen zum andern nicht , so
Ist der Kaminfeger schuldig und verbunden , alSdann die Anzeige bei Amt zu machen , da¬
mit die Renitenten gehörig bestraft , « nd die nachläßige» OrtSVorstände gerügt werde« .

Diese hohe Verfügung wird daher zur genauen Nachachtung bekannt gemacht , und
en bet-iffenden Aemrrrn , welche« noch insbesondere eine vrrhältnißmäßi - e Anzahl gedrnck.



"
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irr Exemplarieu zukomme» wird , auftietrageu , solche durch die Unterstehenden OrtSVorge -sezten gehörig zur Kenntniß - er Wald . und GrbürgL » Bewohner zu hrin- r» / und aus denrichtigru Vollzug, strenge zu wachem Freibmg den Z-. August 1819*.&, B « Direktorium des Dreisam , Kreise ».
Frhr. v. Türkheim« Bob«

Bekanntinachungerr .
Dir PfarreiGamshurst , AmtSAchern im Kin»

zigkretft , ist durch die Entftrvung ihres bishrrig»rn Inhabers vakant . Sie unterltgt den ConeurS»
grsezea , und ihr Einkommen in Geld , Naturall »
en , Kirinzrhend und Güter - Ertrag beläuft stchetwa auf l i bis 1200 fl. , worauf jedoch auf u«.
bestimmte Zeit eine jährliche Abgabe von 300 ff.
Hafter» und , wenn diese aufhört , sich der Pfarreraufs Guifiodrn dir Haltung eines Vikars gefal»ttn lassen muß. Die Eompetrnten um blese Pfar »
rei haben sich nach Vorschrift de» Reggsblartrsvom Jahr 18*0-. insbesondere Art. 4. zu melden.Durch die Resignation des bisherigen Lehrers
istdleevangrl. luth^ Schulstelk zu Nekargemündpim RekarkreiS ovnnnit Heidelberg , mir einem
DienstErttagvon 156 ss. , tm CvmpetenzAnschlag
gerechnet, erledigt worden . Die Conpettnirnhaben stch binnen 6 Wochen durch ihre Dekanate»der Spejialatt bei der obersten rvangrl . Kirch»
svbehörbe zu meide».

Seme Königs. Hoheit haben gnädigstgeruht «den dahtestgrn Lieeums - Lehrer Wilhelm Stern
zum Diaconus der Stadt Gernsbacht« ernennen«Durch den Tod des Schullehrers Mayer ist der
Ftltal » Schuldienst zu Sulz dach , Amt» SeruS»
dach « nvt einem Ertrag von 210 ß. ln fixem Gr»
halt und Schulgeld, erledigt worben« Die Co« »
prtrotea haben sich beim Murg » und Pfiajkrrit »
Direktoriumzu melde».

Durch deu Tob des Lehrer» Ried« ist der kacho»
lisch« Schuldienst zu Mühlhausen, Amts Blu »« rnfeld , mit einem C nkommrn von jährlichen218 fl. in Erledigunggekommen. Die Comprten ,reu haben stch bei dem Srekrets . Dtrrctorium-uach Vorschrift ju melden«

Der erledigt« Schuldkeoffzu Karlsdorf , Ober»amt» Bruchsal, ist dem bisherigen SchullehrerBregenzer zu Wtesloch verliehen wordrn , undHab»
«n stch die Comprtentenum den erledigtra Schul»
dienst zu Wirslochvorfihristmäßiahft dem SKlar»»reis , Direktorium zu melden^

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundma chungen. M

Schuldentiquidatkoue «.
Andurch werben alle dicjrnigen , welche a»

folgende Personen etwas zu fordern haben , un»
lrr dem Präjudiz , von der vorhandenen Masse
sonst mit ihren Forderungen auSgeschlostea zuwerde» , zur Ltquidirnngderselbe » vorgelaben :

AusdemBezirksamte Staufen
( 1 ) An Michael Mörgkle von Ehrenstet «

ten auf Montag den 13. Sept . b. I . vor
der TheilungsCommifstoo im Stubenwirthshau »
zu Ehrer sielten.

Aus dem Bezirksamt « Elzach
( 1) An deu Taglöhner Joseph Fix von El»

zach auf Freitag den 17. Sept . d. I . vordem dortigen Amlsrevisvrat «
Aus dem BezivkSamte Kauderu

( 2) An die Johann Fridolin Sacherfcheu
Ehrleute ans Dienstag den 2. Sept . Vormit¬
tag« 9 Uhr vor dem ThrilaugS« Commtss »riat
im Wirrhshau» zu Bamtach«

AusdemBezirksamte Hornberg(3) An die Franclska Föhrenbacher vom
ErdmanoSwitlerauf Montagdro30 . August
Vormittag » tu dem Rathbaus zu Horvderg«

Schuldenltgoivmkion «
(1) Ueber da« Vermögen de« Johann Len»

derer und de« verstorbenen Michael Ebi » von-
Rothwril ist Gant erkannt x daher ihr« Gläu»
biger bei Strafe de» AussthlusieS am iS : Sept .
zur Richtigstellung ihrer Forderungen in da»
Löwenwirthshaus zu Rothweil vor das Thril»
vugSCommissirtathiemit vorgrkadeo werde«

Di « Jakob W « i fr n b o r u fch e » Eheleute zu
Rothwril wünschen, sich mit ihren Gläubiger»
zu arrengtrro , daher diese aus den 14. Sept .io das Löwenwirthshausdaselbst vor die Thetl»
uuaSCommisfio » hiemir vvrgrladeo werde»«

Breisachden 1Z. August isis »
Sroßherzogl. Bezirksamt«

Finwrg .
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kpSchuldenliq uidation .
M ( 2)

'
Sämtlichen Kuren * Inhabern der ge»

herrschaftlichen Bergwerk« zu Badenweiler und
Slltjbucg ist durch oenchledene öffentliche Blät .
ter bereits bekannt gewacht worden » baß auf
Anonngen der Gläubiger an diese Bergwerke
unterm Li . Oct . v. I . eine Schuld « , liqulda «
tivn anqevrdnek worden sei. Diese Liquidaki»
vn «st nun mittlerweile so weit vorgerükl , daß
binnen kurjer Frist über d»e angemeldeien For¬
derungen ein definitives Urchell gefällt werden kan.

Indem man sämtlichen , zur Zeit noch un¬
bekannten Kuren > Inhabern , an welche kein
besonderes Ausschreiden ergeht , davon Nach¬
richt gibt , wird denselben zugleich eröffnet :
i ) Daß HofgerichtS « Advokat Ur. Schlaar

dahier als üertreller der Masseaurgestelll , und
über jede aogemelbete Forderung mit leinen et¬
waigen Einreden nach gesezllcher Dvrjchrlft ge¬
hört worden sei . Jedem Kuren « Inhaber ist
rS gestan« , von den vorliegenden Verhandln ^

gen Inder Hofgerlchlsreglstralurdahier dieEm »
! ficht zu nehmen, oder durch einen gehörig de»

voltmächkiglenVettrelter nehmen zu lassen, und
wenn etwas dagegen erinnert , oder den bisher¬
igen Verhandlungen bergesezt werden wollte, es

zu '.hun ; jedoch muß solches längstens binnen
6 Wochen von bruce an gctchehen . Wcr in.
nerhald dieser Frist nichis vvrlrägk , von dem¬
selben wird angenommen , daß er die gegen »

wärngen Verhandlungen genehmige.
Unter einem benachrichtig« man die gedach¬

ten « irren » Inhaber :
3) Das man bei einer am 13. S «vk . d. I .

vor sich gehenden Taafahrt versuchen wirb ,
sowohl über die Art und Weise , wie dir vor¬
handenen Schulden zu zahlen , al» auch über
den künftigen Betrieb des Bergbau » « n gut»
kichrs lirberetnkommniß zu treffen , und for»
dert dieselben auf , an diesem Tage in der Frü¬
he um -9 Uhr entweder in eigner Person ,
oder durch einen hinlänglich Bevollmächng .

' ren ans der hiesigen HofgerichtS » Kanzl« zu
«rschtiuev. Von demjenigen , welcher aus »
blekdt , wird man anachwe « , daß er auf alle
und ftvr Rechte an die befragleu Sergwe ««
ke verzichte, weßwegrn auch rm solcher mit
jeder nachher,gen Einsprache gegen diejenigen
Anordnungen ausgeschlossen wird » welche dies»
«r Sachs wrgk» wecbta . gtttoffc « werbe«.

3) Wird ihnen bekannt gemacht , daß die meist«
rn Bergwerks , Rechnungen Mar grsteut , aber
noch nicht gehörig revibirt und Henehmiqet
flnv . Um nun auch vmse in Richtigkeit zu
stellen , macht man ihnen auf den Fall hi»,
als nicht durch ein anderes gütliches Urbet»
« il-kvmn niß »er Grund gelegt werden follir ,
baven Umgang zu nehmen , den Vorschlag ,
pd sie die Rivtsion und Akjusiirung dteftr
Rechnungen nicht dem Grvpherzvglich Bad .
Odrrdergruih Kumm ich zu Kandcrn , der
auch ein Miiglied der Gcfrülwaft ist , der¬
gestalt übertragen wollen , baß sie vorläufig
alle» dasjenige genehmigen , was die,er hier«
wegen zu itzun , für Recht und billig halte«
wird . Auch hierüber , oder was für ein an¬
derer die EUedUjUng vieles unoerfchttdilchen
Ge äilg möglichst befördernder Vorlchlag
gemacht werde» wolle, haven sämtliche zue

, . . ch unvrkaiinle Kuren . Inhaber , die
nicht durch beionbere AuSichreiden davon
Kenntnig erhallen , innerhalb der gedachten
Frist von 6 Wochen sich um so gewisser zu
erklären , a >o von denjenigen̂ welche inner
diesem Zcllraum hierüber keine Erklärung
mdgegebcn , und nicht schon aus dem odea
gedachten Grund als aut ihre Rechte ganz»
Iich verzichtend angesehen wirden , angenom¬
men wird , daß sie aus alle Einsprache gegen
dasjenige verzichten , was hwrwcgrn entwe¬
der durch die Majorität derjenigen Kuren »
Inhaber , wrlche sich darüber erklärt hoben ,
bkichlvssen , öder etwa von Amieweqen ver¬
fugt werben wird . Fr iburg ven 3l .Jn »18l9 .

Von CommtstlovS wegen.
Kuvierlchmitt .

Aufforderung .
( 1 ) D «r von dem Grvßherzoglich Bad . Lini,

t » . Jvfaiuerte • Regln .nik Großhcrzog entwich¬
ene Javtlschar Philipp Jatov Guliendergn von
hier wird biemil aurgriortert . sich in Zeit 3
Monaren dahier zu stellen , und sich über sein«
Entweichung zu verantworten , oder zu gewär¬
tigen , daß nach fruchtlos uwl »ufrner Frist ge¬
gen ihn als ausgetretener Unrerthan nach den
Lanbeegesktzen werde verfahren werden.

Manabtim dka 1s . August if *i9 *
Grvßherzogl Stadtamt .

». Jagemann .
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Aufforderung .

( 1) ^ Philipp Gamp lediger BürgcrsSvhn von
Hartheim , welcher schon seit , 792 . von seiner
Heiwalh entfernt ist , wird hiedurch anfaefvrdett ,
tnnechaib Jahresfrist sich dahier zu melden , wi.
LrigenfallS er für verschollen erklärt , und fti»
Vermögen iemen darum sich gemeldet baden.
Leu nächsten Anverwandten in fürsorgUchenBefiz
wird ü verlassen w -rden.

Staufen den i J . August 1819 .
Grosiherzouliches Bezirksamt .

Marti « .
Aufforderung .

Die Handlun ^sra ^ ion Phiiivv Menan , et
Compagnie wird durch den Verkauf des Elf»
eilwiris zu Webr an die hohe Lanbeshrrrichaft
aurgrlößk , dcßweqen werden auf Ansuchen ge»
taojttt Compagnie alle diejenige , welche aus
was immer für einem Rrund etwas an selbe
zu fordern baden , hiemit öffentlich oufgrfor «
dert . diese ihre Ansprüche binnen einer Frist
von £ Wochen entweder bei gedachter Coni -
pngnie in Wehr , oder bei diesem Amte UN «
lee dem Präjudiz anzubringen , als sie nach
denen simfluß damit nicht mehr würden an .
gehört werden.

Sackingcn den 16 . August 18ly .
Großherzogl . Bezirksamt .

Aufforderung .
( 2) Die Dominik Birkeuweyerfche Ehefrau

Catharwa , gcborne Schönwald von hier , wird
hiedurch , da idr gegenwärtiger Aufenthaltsort
nicht bekannt ist , ewsqrsorderl , sich binnen 4
Wochen bet diesseitigem Srakkanile persönlich
tlnzi -sindkn, da eine Angelegenheit dieses rhr
persönliches Eintreffen, nöthlg macht.

Fretburg den 10, August 1819.
Großherzogl . Stadtamt .

v . Chriswar .
Aufforderung .

( Z) Johann Groß von Xadeiburg » welcher
iw Jahr ibo7 . vom Großherzogl . Arlillerie - R «»
giment , bei welchem er aie Gemeiner gestanden,
drserttrk lg wird and uich aufgeforberr,sich binnen
6 Wochen von heute an um so gewisser bei bitssei »
ti .nl Großherzogl . Stelle oder seinem Artillerie»
Commando zu stellen , als sonst nach der Landes,
vrrtaffunq gegen «bn verfahren werden würde.

Thiengen de« 27 . Juli this .
Grosyetjogl . Bezirksamt .

? Aufforderung .
''

( 2 ) Aus höchstem Auftrag des Großh . Kriegst»
Ministem - . Dev . <16o . Karlsruhe den 22 .
Nro . Z8SS wird der reir dem Frldiuq nach Ruß »
land vermißte Soldat Thadeus Adert von Im »
wendingen , vom Großh . Infanterie . Regiment
Markgraf W ' Ihclm, anmir oufgefordert , sich bin»
ven Z Monaten de> unkerferliglem Bezirksamts
ober bei seinem Regimen re um so gewisser zu fiel»
len, als sonst nach den Lankrsgesezenwider dcralei.
chen Vermißte , und tnsbrsvndere auchrücksirbk»
sich des Vermögens des Tbadä Bb - rt verfahren
werben würde. Engen den 28 . Juli 1819 .

Großherzoal . Bezirksamt .
Eckhard «!

.Aufforderung .
( 2) Die gefezlichen Erbendes schon im Jahr

18r4 . verstorbrnenGeorgHeitzmost aus dem oder»
Altenwrg , Gemeinde Vterthäier , werben hiemit
oufgefvrdert . sich unter Beibringung der erfor¬
derlichen Ausweise um so gewisser bei dem Großh .
Amesrevisorat dahier zu melden , als sonsi die in
68 st. 32 kr. bestehende Pcrlaffenschaftsmaffe dem
Großh . Fifcvs würde zugewlrsen werden.

Neustadt den Zi . Juli 1819.
Großherzogl . Bezirksamt .

Odkircher .
Aufforderung .

( 2) Bor etwa 32 Jahren hat sich der lebt«
ge Bürger - Sohn Landeltn Feger von Münch »
weicr als Zimmergesell auf die Wanderichgft
begeben , und seither nichts mrbr von stch hö¬
ren lassen . Derselbe , oder besten allenfalls»-«
rechkwäfiqe Lrlbcserbrn werden daher auigesor »
derk , entweder selbst »der durch Bevollmächtig »
te binnen Jahresfrist sich dahier zu siellen . und
das vorhandene wenige Vermögen in Empfang
zu nehmen , wkdrlgrnS solche» den nächsten Au»
verwandten M fürsorglichen B <si; wird gegebrn
worden . Eilenhrim den 3. Juli 1819 .

Großherzogsiches Bezirksamt .
DonSbach .

Vorladung .
fZ) Benefiiiat Augustin Trapp zu Bad ««

ist den 29 . Rov . 181». mir Hinierlassvog rk»
ne» Testament « verstorben, über wnchee dir rin«
geftzeeu Erden sich mit den rächsten A >verwand »
trn irrcitchtv haben.

Au deren letzten , gebt« Friedrich Schmalholz
von Oos , von welchem man «m Jahr 1811 .
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«US Amsterdamzum letztenmal Nachricht er¬
halten. hat , und dessen Dasein von den- Bethei-
ligt-en nicht anrrkcmnt iss. Derselbe^ oder des»
fen Erben werben hrcirut vorgclaveu, vom. heu¬
tigen binnen Jahresfrist sich zu- melden , und
« egen ihres Beitritts Kim Vergleich zu erkiä«

«n , wtdrigens er oder sie bet der endlichen
ertheilukigals nichtexisttrend angescheo« erden»
Baden am 21 . Juli 1819 -

Gkvßherivgi . BrzirkSamk»
Schanz .

Mumdtodt » Erklärungen .
Ohne Bewilligung deS Pflegers soll bei Ver¬

lust der Forderung, folgenden im ersten Grad
für muvdlodt erklärten Personen , nicht» ge¬
borgt , oder sonst mit denselben kontrahirt
« erden :

Aus dem Stadt , und Landamke Oss-nburg
( i > Byn Elgersweier dem Bürger Ma¬

thias Kempf , dessen Pfleger Joseph Kempf
von dort «st .

Aus demBrzirksamte Schopfhkim
( 1) Bon Wies dem Bürger alt Johannes

Böhler , dessen Pfleger der dortige Bürger
Mathias Homberger ist.

Bus dem Bezirk samte Breisach
Von Mördingen dem Georg Ger kei¬

fen dem Litern , dcssta Pstiger s« a Gohn Sle «

phan Grrtttsen Psauemmnh von da ist .
Aus dem Stads - u . Landamte Offenburg

(3) Bon Bohlsbach dem Bernhard Korn -

« a t e r « dessen Pfdger HilpertKrämer von da ist»
AnS demBezirksamt « Stoekach

(2.) Don Satteldach dem Jossvh Gebhard ,
jezt ln Nrnzingeu verbürgen. dessen Pfleger der

Logt Waidel von Rrvzingeo «st.
Mnudtodterklärung »

tZ) Dir Philipp HölzUnifchen Eheleute-

von Wiltoao « erden neuerlich als mundtvdt
erklärt, and ihnen der dortige Bürger Joseph
Wloterhaiter alS Pgegrr aufgesicllr , ohne des«

ftn EinwtLgvng diesen Eheleuten weder etwas

geborgt, noch mit solchen rin rechtsgültig » - «»»

bei abarschlossea werden kann.
» Kreiburg den 2L Jul « lS *9i

Groß^ rzogl. Landamt-.
Akeuerlkche Muntzcoblerklärung .
(3) Di « ins Anzetgebiatt vom Jahr 180?»

« ad - Rr ». 5. S . 44 gegen dt« Adam Hrge «

rUcheu Etzeieuli m . Ntlbrrisach eikgetückkr

Mundtodterklärungdes Inhalts : — selben wer¬
de die Vermögens - Berwakung wegen übler-

Hauswirthschast abgenommcn , und daher Je¬
dermann gewarnt , tfaun ohne ^ Einwilligung
ihres obrigkeitlich ausgestellten Pflegers , Zunft»
MeisterJoseph Massie , weder etwas zu borg»
eo , noch was immer für rin I auf das Ver¬
mögen derselben Bezug habendes Geschäft mit
ihnen etnzugchen, bei Verlust der Forderung
und Nichtigkeit des Handels — wird heute mit
der Abänderung wieder erneuert : dass für de»
bisherigen Pfleger izt der Zunftmeister Aervas
Schwarz von du in. dieser Eigenschaft aus¬
gestellt worden.

Mbretfach den 9> August isi9i
- Großherzogftches Bezirksamt»

Ft « weg .
Mundtoderklärung und Schulbrnliquidation.

W Der Hosbauer Jakob Krämer vv»
Breindntl , Dogtci Freiami , ist im ersten Grade
für mundlodt erklärt, und für denselben Va¬
lentin Kramer allda als Aofflchtsvsteger bestellt
worden , ohne b«Hn Mitwirken und Einwillig¬
ung Jakob Kramer keine « chtsbestänbtgen Hand¬
lungen vornehmen kann. MontagS den 6.
Sept . d . I wird gegen ihn in Altvvgt iuvferS-

Haus zu Breitebnet bi« Schulvenliquidanou
abgehalten , bei welcher desselben Gläubiger
ihre Forderungen nechtSgenügend zu lwuigiren
haben , bet Vermeidung der aus dem Richttr»

schctneo entspringenden Rachihetlr»
Emmrvdlugevde« 13» August 1819^

Stra .surtheit »
CiJ Das hoch löbliche Direktorium deSDrri »

fawkretfr « hat mittelst hohe» Erlasses vom 16.
St Rro . 1330t gegen den SRfftacttur Sedasti»

an Dengle» von Rolhweilder sich auf geschehen«
öffentlich« Vorladung biuuru d»r darin» bestimm-
trn Zeit nicht gestellt hat , dir EonsiScation dessen
gegenwärtigen und zukünftigen Vermögens und
den Verlustdes OrtSbürgrrrechtS ausgesprochen»

Was htemit zur allgemeinen Kenvtniß gebracht
wird» Breisach de» it August 1619-

Troßherzogl . Bezirksamt.
Strafurthetl »

( 2) Da der von hier gebürtige , von dem

Troßherzogl . Bad . Ltnien»A >fanttrit Regiment«
von Stockhorv entwichene und rdiclaliter vor»

geladene Soldat Biihelm Schmitt stch innerhalb
der gaberamnka Frist nicht geßestrt hat , so ist



«37 -
durch Entschließung des Droßherzogl. Directorii -forderlichen BefahigungS . und Sitten • Zeug»
des NekarkreiseS vom 2. dieses genannter Wil- misse an die unrerzeichneteStelle zu wende».
-Helm Schmitt seines Gememdsdürgerrechts per» Schopfhrrm den 16 . August 1819.
lustig , und die ConfiZkalion feines Vermögen - Großherzogliches Bezirksamt»
erkannt worden , welches hirmit öffentlich de» Wunde .
kanot gemacht wird.Manuheim deniS Juli 1819 .

Großhei-joglicheS Stadtamt .
St ra farth eil .

(Z) Durch Beschluß des Troßhtkjvglichen Ne »
karkreks Direktoriums vom 2. d. M . Nco . 12969.
wurde der von dem z Großherzogltchen Linien.
Infanterie « Regiment desertirte Peter Mayerhö.
fer von Stegelsbach in die Straft de» Lermö»
gen« und Temcinvs» Bürgerrechts ÄcrwAs ver¬
fällt. NekarbischrffSheim den 19 . Jul ^ iölS .

Großherzogliches Bezirksamt .
Wild .

Diebstahl .
( 1) In derNacht vom 5 . aufden 6. d. M .

wurden nach einem heule eingekommenenBerich,
tr dem Jakob Schmid von Binjgeu mittelst ge .
walksamrn Einbruchs entwendrtr

1 . 8 Paar baumwollene Strümpfe .
2 . 2 » leinene *
2 . 2 . gärnene Sommer . Strümpfe.
4 . 1 Pfund Baumwollen.
5 . l Paar wollene Strümpfe .6 1 Elle schwarz wollenes Luch.7. 2 Tischtücher .
8. 1 wollenes Brusttuch .
9 . 1 Paar Schuh .

10 . 2 Sark .'ücher.
11. 1 Weiber « Brusttuch.
12. i FruchtfcS , 6 Blettrkhaltend.
12 . § Mannshemder.
1s. 2 Paar lange Hosen.

Indem wir die - zur össentlicheu Kenntnißmit
der Warnung gegen den Ankauf dieser Effekten
dringen, ersuchen wir dir Großh. Behörden , lm
Entdecknngsfall den Befizer oder Verkäufer per.
selben sogleich zur Einleitung des Geeigneten an»
her bekannt machen zu lassen .

Säkiagen am 1s . August 1819 .
_ „ Großherzogliches Bezirksamt.
Vakant « ActuarS - Stelle .

( 1) Bei dem «mrrftntgttn Brzirksamte ist
dal 2te 21s ff . ertragende Actuariat erledigt ,
welches sogleich wieder drsezt werden muß.

Die hiezu lusttragrnde » Sobjecre werden «io.
-eladen , Ach diesfalls emter Anlegung der er«

Kaufantrqge und Verpachtungen .
Fruchtversteigerung .

Bis Montag den -6 . Sept . d. I . Morgens 8
Uhr werden auf dem Herrschaft! . Fruchtspeichrr
zu Forchhrlmohngefähr L70 Sester Grrste öffmr«
sich versteigert. Klchiivsbergen d. i7 . August 1819.

Großh. Domänen . Verwaltung.
Frucht - Brrstetgerung .

71^ Samstag am 28 . d . M . Vormittags um
9 Uhr werden von dem herrschasilrchrn Früchten.
Vorrath muf den Pctershof und Komenthur -
Speichern zu Freiburgcirca 1500 Sester Roggea
2000 Sstr . Gersten gegen daare Bezahlung par-

Ihienwelschffmtlich versteigert , und wenn sich die
AuSgebotkk den Marktpreisen annähern , vderwrn
die ' von 2 Sachverständigen abqeschäztr WerthS»
Preiße erziehie sind , sogleich zugrschlagen werden.

Dabei wirb ferner »ekannt gemacht , daß «m
-obige Preiße jezt schon täglich Roggea -und Ger¬
sten , Matt und Sisterwrlse gegen gleich daare
Bezahlung abgegeben werben.

Freiburg den iS . August 1819.
Großhrrzogl. Dom . Verwaltung.

Fisch wassrr ' Verpachtung .
Montag den 20 . Sept . d . I . Nachmittag- 1

Uhr wird das Großh . Bad . und Fürst. Fürstend,
gemelaschastitche Fischwasser auf dem Feldsee ,
Rothwasserbach und Dittenser, worüber der Be¬
stand aus Martini 1819. 1« Ende geht , im Röß.
lewirthshausoben an der Steig (bet Hinterzarkr «)

. auf weitere 4 Jahre , mntrr Ratifikation- • Vor¬
behalt öffentlich verpachtet , wozu man die Litho

- Haber hiedurch einladet.
Freiburg den 18. August 1819.

Großh. Domänen . Verwaltung.
Wtrihshausversteigcruug .

(2) Der durch hohen Ikrei-direetvriat , Be,
schlug vom 5. März ». I . Nro . 2962. aus .
gesprochene Verkauf des StubenwirthShaufts zu
Dfaffemveiftr wird Montag de« 30. August
Vormittags 9 Uhr in dem Dtubenwirthshausr
daselbst vorgeoommen werden .

Dasselbe besteht au- einem dreistöckig gemaw
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«rte« Wehnhrusr, enthaltend L groZe heizbar«
Wirttzsstudrn , dann 4 weitere Nebenzimmer ,
wovon ebenfalls 2 heizbar sind , nebst einem aroß.
e« Anbau , worin » ein Tanzsaal errichtet werd^
«n kan ».

Ferner aus 2 gewölbten Kellern , in welch «
en wenigstens 800 Saum Wein aufbewahrt
werden können . Aus einem Gaststall« , in welch,
«m über 40 Pferde unterzubringcn sind , nebst
weirrrw. Scheuerwesen,Stallung , Hvlz- Remlß re.

Auf dem Stubenwirthshaui« ruht nebst der
WirtblchaftS . Gerechtigkeit noch bas Mrtzig.
und Backrecht. ^

Die Schatzung ist 6400fl . , und in sechs .ver.
zinSlichen Iahreslerminrn zahlbar . -

Die nähern Bedinqniffe werden am Steiger«
ungskage den Kaofliebhabern eröffnet , können
auch täglich aus der hiesigen AmtSrevisorats »
kan,lei cingeseh«, werden. __ v . ,

Fremde KauMiebhaber haben sich durch ke«
aale Zeugnisse über ihr Vermögen auSzuweisen.

Staufen am 2. August 1819. ,. ' Bezirksamt.
31} a v ti n

Hofgu1S « Bersteigeru » g.
(2) Freitag ?den 27. August l. I . Nach¬

mittags um 2 Uhr wird mit höherer Bewillig«
nag der Muh ' ebauren Lehenhof des Fridolin
Meier zu Wittenburg , bestehend aus einem
ganz neuen Hause mit Scheuer und Stallung
unter einem Dache , Hofraithe und Krautqart«
en , 72 Iauchert Acker und 11 Jchcl. Wirsen
in dem Hause selbst versteigert.

Der Ausrufsvreis ist 3400 3 . , und der Er«
lösi in 4 von Martini 1819. verzinslichen Lee.
mioeo . Martini 1820 , 21 » 22 , 23 , bezahlt.

Die übrigen Bedingungen werden amrSieiqer.
ungstaae ««öffnet , oder können auch in diesseitig '
er KMlri emgesehen werden.

Indem wir dieses öffentlicĥ bekannt machen,
bemerken wir noch , daß sich auswärtige Kauf»
liebhaber mit legalen Vermögens ». Zeugnissen
auSweisen müssen . °*

Thirngen den 10. August isig .
vroßherzozl. Amtsrevisorat«

Spinner»

Frucht - Preise .

rag,
August

14
15

11

16

14

12

IS
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